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Werbung für den modernen Tanz
Bühnen Einladung nach Paris: Cornelia Widmer und ihre Gruppe vom Forum Tanz in Schwenningen gestalteten einen Abend
auf der Bühne des Unesco-Gebäudes– veranstaltet von der Ständigen Vertretung des Auswärtigen Amtes. Von Cornelia Hellweg

D
ie Aufnahme des
Modernen Tan-
zes in die Liste
des immateriel-
len Kulturerbes
der Menschheit

durch die Unesco (Organisation
der Vereinten Nationen für Bil-
dung, Wissenschaft, Kultur und
Kommunikation) im November
2022 hat dieser Form des tänzeri-
schen Ausdruckes zusätzliche
Aufmerksamkeit verschafft. Cor-
nelia Widmer widmet sich dem
seitmehrals30Jahren inSchwen-
ningen und erarbeitete sich in
diesem Bereich einen Namen
weit über die Grenzen der Stadt
hinausalsChoreografin,Künstle-
rin undPädagogin.

NeueBotschafterin
Die Schwenningerin hat sich mit
dafür engagiert, dass der Moder-
ne Tanz in die Unesco-Liste des
immateriellen Kulturerbes auf-
genommen wird (wir berichte-
ten). Im Oktober dieses Jahres
war sie bei der offiziellen Urkun-
denübergabe in Essen an die Ver-
treterinnen und Vertreter von
vier Verbänden, die sich „für
den Erhalt und die zeitgemäße

Weitergabe und -entwicklung
der künstlerisch-pädagogischen
Konzepte des Modernen Tanzes
einsetzen“. Darunter die Gesell-
schaft für Tanzforschung und die
Deutsche Gesellschaft Rosalia
Chladek, bei der Cornelia
Widmer noch gelernt hat. „Kurz
nachderTagunginEssenerreich-
te mich eine allgemeine Anfrage
wegen einer geplanten Veran-
staltung in Paris“, erzählt sie.
Kurz darauf folgte dann die kon-
kreteAnfrage.

Dieerst imAugust2023neube-
stellte Botschafterin der ständi-
gen Vertretung der Bundesrepu-
blik Deutschland bei der Unesco
in Paris, Kerstin Pürschel, wollte
einen Abend an ihrem Dienstsitz
zur „Praxis des modernen Tan-
zes inDeutschland“ gestalten. Zu
derVeranstaltungam30.Novem-
ber waren die rund 200 Unesco-
DelegierteninParisgeladen.Cor-
nelia Widmer sagte zu, obwohl
zwischen Anfrage und Auftritt

nur wenige Wochen lagen. „Das
war ein echtes Abenteuer“, sagt
sie. Widmer baute auf zwei neue
Choreografien auf, die sie inhalt-
lich auf den Auftritt in Paris zu-
schnitt. Der Botschafterin sei es
außerdem einAnliegen gewesen,
dass der Abend interaktive Ele-

mente beinhaltet. Also: Das Pu-
blikumsollGelegenheit zumMit-
machen bekommen. „Die De-
legierten haben dort ihre Büros,
sodass ein wenig Bewegung nach
derArbeit gut tut.“

Der 30. November war ein
Donnerstag, sodass sie erst ein-

mal abklären musste, welche der
Tänzerinnen vom ForumTanz in
Schwenningen zur Verfügung
stehen. Neben Cornelia Widmer
waren Silke Altenburger, Susan-
ne Brodbek, Maren Fedder, Ka-
thrin Seuthe und Monika Wolf-

schlag als Tänzerinnen dabei.
Walter Widmer begleitete den
Auftritt musikalisch mit der Gei-
ge. „Den Wechsel zwischen fest-
gelegter Komposition und Im-
provisation – das kann nur er.“
Botschafterin Kerstin Pürschel

und der Beigeordnete Unesco-
Generaldirektor fürKultur, Erne-
sto Ottone, würdigten den Mo-
dernen Tanz als kreative Aus-
drucksform, die den Tanz An-
fang des 20. Jahrhunderts von
Grund auf veränderte und heute
BühnenwieTanzausbildungglei-
chermaßen prägt. „Wir möchten
Menschen zusammenbringen
überdieSprachedesKörpers.Be-
wegung undTanz sind universel-
le Sprachen, die in jeder Kultur
gepflegt werden. Tanz schafft
Identität und wirkt gruppenbil-
dend“, führteCorneliaWidmer in
ihrer Rede aus. Was das in der
Praxis bedeuten kann, davon
konnte sich das Publikum in
der anschließenden Aufführung
überzeugen.

Das Ensemble Forum Tanz
interpretierte zu musikalischer
Begleitung die Stücke „Matière
vivante“ und „Poème silencieux“
von JulesMassenet. Eine interak-
tive Improvisation mit dem Pu-
blikum und ein Abendempfang
im Unesco-Restaurant rundeten
dieVeranstaltung ab.

BeeindruckendesAreal
„Für die Improvisation sind wir
ins Foyer des Gebäudes, wo ein
riesiges Relief von Pablo Picasso
eine ganze Wand einnimmt“, er-
zählt sie. Die Zuschauerwechsel-
ten in die Rolle der Akteure, was
die meisten gerne mitmachten.
„Die Botschafterin hat gestrahlt“,
freut sich Cornelia Widmer. Der
AbenddarfalsoausSichtallerBe-
teiligten als gelungen gelten. Mit
ihrem Mann und den anderen
Mitgliedern des Ensembles hatte
sie außerdem Gelegenheit, das
Gelände der Unesco in Paris mit
seinem imposanten Bau privat zu
erkunden. „Sehenswert“, lautet
ihr Urteil. Einmal wegen der vie-
len Kunstgegenstände, aber auch
wegen der Nutzgartenflächen,
auf denen Gemüse für das Essen
inderKantineangebautwird.Der
Kalender 2024 ist beim Forum
Tanz beziehungsweise bei Cor-
nelia Widmer schon wieder gut
gefüllt. EndeFebruar kommtzum
17. Mal in Folge Professor Peter
Jarchow zu einem Workshop
nach Schwenningen. Er ist unter
anderem Gründungsdirektor des
Deutschen Instituts für Improvi-
sation und Autor mehrerer Ver-
öffentlichungen zu Musik und
TanzundzurGeschichte desMo-
dernenTanzes inDeutschland.

DasEnsembledesForumTanzausSchwenningenbeidemAuftritt aufderBühnedesUnesco-Gebäudes inParis. Fotos: Privat

AnschließendandieAufführungwar dasPublikumzumMitmachenauf-
gefordert (Foto links). Cornelia Widmer gab die Anleitung, Walter
Widmer spieltedazumitderGeige.AmSaaleingangbefandsichderHin-
weisaufdieVeranstaltung (rechts).

” Das war
ein echtes

Abenteuer.

Vorweihnachtliche Vielfalt
HandelWeitere Pop-Up-Geschäfte in Villingen. Olivenöl aus Spanien und selbst
hergestellte Nähsachen. Nastrovje Potsdam präsentiert seine Mode.

Villingen-Schwenningen. Einzig-
artiges Pop-Up-Geschäft in Vil-
lingen: Don Eberhardo und Freu-
denspur wollen zur vorweih-
nachtlichen Vielfalt in der Fär-
berstraße beitragen.

In der Färberstraße 17 hat seit
Kurzem ein privates Pop-Up-Ge-
schäft geöffnet für „Genießer,
Nählustige und Geschenkejä-
ger“, heißt es in der Pressemittei-
lung.UnterdemDachdieses tem-
porären Geschäftes präsentieren
Don Eberhardo, Inhaberin Heidi
Schulz, mit exquisitem Olivenöl
aus eigener spanischer Produk-
tion und Freudenspur, Inhaberin
Felicitas Knapp,mit selbst herge-
stellten Nähsachen sowie Ge-
schenkartikeln für Küche und
Haushalt, eine breite Produktpa-
lette.

Don Eberhardo präsentiert
hochwertiges Olivenöl, das di-
rekt aus eigener Produktion in
Spanien stammt. Freudenspur
will begeistern mit selbst kreier-
ten Nähsachen sowie originellen
Geschenkartikeln für Küche und
Haushalt, die nicht nur praktisch,
sondern auch ästhetisch anspre-
chend sind.

Das Besondere an diesemPop-
Up ist nicht nur das vielfältige
Angebot, sondern auch die groß-
zügige Unterstützung der Eigen-
tümerfamilie, die die Räumlich-
keiten den beiden Betreiberin-
nen nur gegen Bezahlung der
Nebenkosten für den Dezember
zur Verfügung gestellt hat. Diese
Initiative der Eigentümer trägt

laut Citymanager Thomas Herr
dazu bei, Leerstände zu beleben
und einen Beitrag zur Stärkung
des lokalenEinzelhandels zu leis-
ten.

Das Kultlabel Nastrovje Pots-
dam öffnet in der festlichen Vor-
weihnachtszeit seine Tore für al-
le Modebegeisterten und Fans
der ausgefallenen Designs. Vom

14. bis zum 23. Dezember lädt das
Pop-Up-Geschäft in der Niede-
ren Straße 88 in Villingen zum
Stöbern und Entdecken ein. Im
vergangenen Jahr gab es einen
Pop-Up von Nastrovje Potsdam
inder Schwenninger Innenstadt.

Wurzeln imSchwarzwald
Der Betrieb mit Wurzeln im
Schwarzwald, beheimatet heute
renommierte Mode-Marken wie
Vive Maria, Pussy Deluxe und
NP. Die Marke genießt nicht nur
eine große und treue Fangemein-
de, sondern ist auch stolzer Inha-
ber zahlreicher Lizenzen. Von
Klassikern wie Disney's Night-
mare before Christmas über The
Muppets bis hin zu Fernsehse-
rien wie Vikings, Mayans, Break-
ingBadoderSonsofAnarchybie-
tet Natstroje Potsdam ein facet-
tenreiches Sortiment.

Das Pop-Up-Geschäft in Vil-
lingen will für neun Tage zum
Hotspot für alle werden, die auf
der Suche nach besonderen Ge-
schenken oder einem neuen Out-
fit sind. Neben dem regulären
Sortiment gibt es Angebote aus
demOutlet-Bereich. ebHeidiSchulz (links)undFelicitasKnapp. Foto: Privat

Spende für Jugendgruppe
Villingen-Schwenningen. In Villin-
gen-Schwenningen sind die Mal-
teser in vielen Bereichen ehren-
amtlich tätig. Eine der Gruppen
ist die Jugendgruppe. Kinder und
Jugendliche zwischen acht und
zwölf Jahren treffen sich mon-
tags um 17.30 Uhr um gemeinsam
zu spielen und zu lernen. Eine
spielerischeHeranführungandie
sanitätsdienstlichen Aufgaben
macht die Jungen und Mädchen
sicherer im Umgang mit anderen
Menschen.

DieseGruppenarbeit wird nun
durch eine Spende der Siedlerge-
meinschaft Ifängle unterstützt.

Wie jedes Jahr an St. Martin zo-
gen die Siedler mit den Kindern
mit einem Laternenumzug durch
das Ifängle und sammeln Spen-
den für einen guten Zweck. Die-
ses Jahr war die Malteser Jugend
derEmpfänger.

An der Weihnachtsfeier der
Siedlergemeinschaft Ifängle
übergab der Vorsitzende Nor-
bert Limberger an die Gruppen-
leitung derMalteser FabianRieg-
ger undMoritz Riegger die Spen-
de. Diese können das Geld gut in
Jugendgruppen Ausrüstung und
Ausbildungs- und Spielmateria-
lien anlegen. eb

Norbert Limberger, Siedlergemeinschaft Ifängle, übergibt die Spenden
andieMalteser Jugend. FabianRieggerundMoritzRiegger freuensich.
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